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(Bildquelle: https://www.salzburg24.at/leben/papst-im-weissen-daunenmantel-ki-bild-geht-viral-
136244977, 10.10.2023)

(Bildquelle: https://www.brandsynario.com/how-to-spot-an-ai-generated-photo/, 10.10.2023)



1950
Turing-Test
• Paper von Alan Turing: 

„Imitation Game“ und die 
Frage: „Können 
Maschinen denken?“
(vgl. Schmidhuber 2015; 
Turing 2009)
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2018 — Heute
• Weitere LLMs entstehen
• 2018: GPT & BERT
• 2019: GPT-2, T5
• 2020: GPT-3
• 2021: LaMDA
• 2022: ChatGPT, LaMDA 2
• 2023: Bard, GPT-4, PaLM,

PaLM 2, LLaMA

1900 2000

1940 1950 1960 1970 1980 19901910 1920 1930 20402010 2020 2030

2017
Transformer-Modell
• Ebnet den Weg für große 

Sprachmodelle = Large 
Language Models (LLMs) 
und erstellt durch Zufall 
neue Ergebnisse
(vgl. Vaswani et al. 2017)

1950 – 1970
Anfänge von KI
• Begriff „AI“ auf der ersten 

AI-Conference (1956)
• Fokus auf neuronale 

Netze und große 
Datenmengen = Deep 
Learning (1965/67)

1980
Verbesserte Hardware
• Künstliche Neuronale 

Netze (CNNs) für die 
Verarbeitung von Bildern 
entstehen

1997
Long short-term memory
• Erkennung von Muster in 

Datensequenzen, z. B. 
Satzbau und trägt 
entscheidend zur 
Entwicklung von KI bei
(vgl. Hochreiter & 
Schmidhuber 1997)

??

2010 – 2017
Wachsende Bedeutung
• Große Fortschritte in der 

Bild- und Objekt-
erkennung (2010)

• Rasante Entwicklung von 
generativen Bildmodellen 
(2014)
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• „ChatGPT“ steht für einen Chatbot „Generative“ „Pre-trained“ „Transformer“

− Large Language Model gibt Wahrscheinlichkeit an, wie sich bestimmte Worte 
zueinander verhalten (Generative)

− Chatbot wird mit Hilfe von großen Datenmengen – Big Data – trainiert
(Pre-trained)

− Per Zufallsvariablen kommt ein völlig anderer Satz heraus (Transformer)

(Salden & Leschke 2023, S. 10)

Bislang nur menschenähnliche
Antworten möglich?!



Veröffentlicht Trainingsdaten Parameter Max. Sequenz-
länge in Token

Juni 2018 Common Crawl, 
BookCorpus 117 Millionen 1024

Februar 2019
Common Crawl, 

BookCorpus,
WebText

1,5 Milliarden 2048

Juni 2020

Common Crawl, 
BookCorpus,

Wikipedia, Bücher,
Artikel und mehr

175 Milliarden 4096

März 2023
Unbekannt
(Zugriff auf 

Internetquellen)

Geschäzt in
Billionenhöhe 32.768
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• Generative KI basiert auf Sprachmodelle und Wahrscheinlichkeiten
≠ Suchmaschinen wie Google, Bing etc.

• Ergebnisse abhängig von GPT-Version und dessen Parameter und Trainingsdaten

→ Erfindung von Fake News auf Basis bestehender Daten,
aber nicht Fakten! = „Halluzinieren“ (Weßels 2022)

Output immer reflektieren,
kritisch hinterfragen
und (nach-)recherchieren?!

(Bildquelle: https://www.spiegel.de/politik/ausland/donald-trump-gibt-
pressekonferenz-ihr-seid-fake-news-a-1129595.html, 10.10.2023)



2. Möglichkeiten und Grenzen der
Technologie
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1) Paraphrasieren/Umschreiben 2) Argumentation
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3) Textgeneration/Wissen 4) Stilumwandlung

5) Übersetzung

6) Literaturrecherche (        GPT-Version)

7) Textbewertung
…

Es kommt auf den Prompt 
(die Eingabe) an?!
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• Prompt Engineering, Prompt Designing oder einfach Prompting ist der 
Formulierungsprozess einer Eingabe einer Person in ein Sprachmodell

Hierbei verschiedene Taktiken vorzugehen:
1. Kontext: Was ist Ihre Ausgangssituation? z. B. Am kommenden Dienstag 

bin ich auf Dienstreise.
2. Bedürfnis: Was gilt es zu lösen? z. B. Ich kann an den Meetings 

dieses Tages nicht teilnehmen.
3. Auftrag: Was genau soll das Sprachmodell z. B. Schreibe eine freundliche

für Sie machen? Nachricht an meinen Chef
4. Charakter: Aus welcher Sicht soll das Ergebnis z. B. aus Sicht eines charmanten

erstellt werden? Mitarbeiters.
5. Ausgabeformat: Wie soll das Ergebnis z. B. Schreibe dies als Text in

dargestellt werden? maximal vier Sätzen.
(vgl. u. a. OpenAI 2024)
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(selbsterstelltes Bild mit Stable Diffusion XL über poe.com)

Kleine Auswahl an KI-bildgenerierenden Tools:

• Midjourney

• Dall-E 2

• Canva

• Mindverse

• Stable Diffusion

• …

Querschnittsansicht einer Lithium-
Ionen AA-Batterie:
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(Quelle: https://typeset.io/, 26.11.2023)
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(Quelle: https://www.chatpdf.com/, 26.11.2023)
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• Prompt, aber vor allem Trainingsdaten und Parameter mitentscheidend über 
Qualität des Outputs, daher weitere Verbesserung in Zukunft zu erwarten

• Alternative: Hosting und Training eines eigenen LLMs für spezielle Aufgaben Ihres 
Anwendungsbereichs bzw. des Unternehmens

Open-Source KI-Sprachmodelle wie
z. B. LlaMA, Mistral, Falcon
→ Auswahl je nach Anwendungsfall!

LLM immer nur so gut, wie seine Trainingsdaten und Parameter!

(https://gpt4all.io/index.html) 

https://gpt4all.io/index.html


3. Anwendungsbeispiele und 
Potenziale
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Top 3 KI-Tools:

• ChatPDF z. B. Zusammenfassung ganzer 
(https://www.chatpdf.com/) Berichte, (Produkt-)Anleitungen etc.

• DeepL-Write z. B. stilistische Überarbeitung und
(https://www.deepl.com/write) Verbesserung von Texten

• Gamma z. B. Erstellung kleinerer
(https://gamma.app/) Präsentationen/Vorträge

https://www.chatpdf.com/
https://www.deepl.com/write
https://gamma.app/
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(Noy & Zhang 2023)

Produktivitätssteigerung durch KI?

− Online-Experiment mit 444 Berufstätigen:
Hälfte mit ChatGPT andere Hälfte ohne KI

− Mittelschwere berufliche Schreibaufgaben

− Zeitersparnis Um 37%
(gegenüber Kontrollgruppe 17 Min.
anstatt 27 Min.)

− sichtbare Qualitätssteigerung
− Ungleichheit zwischen

Arbeitnehmer:innen nimmt ab
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(Bildquelle: https://www.industr.com/de/bessere-
qualitaet-durch-ki-basierte-bildverarbeitung-2703436, 
10.02.2024)

Machine Learning Algorithmen:
1. Supervised Learning

(„Überwachtes Lernen“)

2. Unsupervised Learning
(„Unüberwachtes Lernen“)

3. Reinforcement Learning
(„Bestärkendes Lernen“)

(Bildquelle: https://new.abb.com/de, 10.02.2024)

Firm
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erk-

sicherheit

z. B. durch 
Bilderkennungssysteme

z. B. durch Erkennen von 
Datenanomalien

z. B. durch die 
Kombination aus 
Robotersensoren und 
Navigation
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Bilderkennungssysteme
in der Produktion:

(Bildquelle: https://www.industr.com/de/bessere-qualitaet-durch-ki-basierte-
bildverarbeitung-2703436, 10.02.2024)

(Bildquelle: https://www.heise.de/solutions/ids/ki-basierte-
bildverarbeitung-einfach/, 10.02.2024)
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(Bildquelle: https://www.zqs.uni-hannover.de/de/elsa/lehre-digital-gestalten/online-lehrveranstaltungen, 10.11.2023)

Bilderkennungssysteme im Büro:
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Ethische Verantwortung mit KI-Systemen

• Nutzung von KI-Systemen und Generierung von Texten sowie insbesondere Bildern 

verbraucht Energie, Strom und Wasser:

− Anstieg des Wasserverbrauchs bei Microsoft um 34 % (2022)

− Anstieg des Wasserverbrauchs bei Google um 20 % (2022)
(vgl. Holland 2023; Li et al. 2023)

"Man muss nicht überall künstliche Intelligenz verwenden, nur weil es möglich ist. 

Häufig reicht auch einfach eine klassische Automatisierung der Abläufe.„

Dr. Heike Brugger, Leiterin des Geschäftsfelds Energiepolitik vom Fraunhofer-Institut für 

System- und Innovationsforschung ISI
(Kühl 2022)
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Datensicherheit und worauf Sie bei der Anwendung von KI achten sollten:

− Vertrauenswürdiger und seriöser Anbieter (z. B. aus dem europäischen Raum, die 

sich u. a. an die DSGVO halten (müssen). Was ist über die Anbieter bekannt?)

− Aus den Prompts zusammenhängende Nutzungsdaten (u. a. IP-Adresse, Standort, 

Datum, Uhrzeit, endgerätspezifische Daten etc.)

− Nutzendeninformationen (u. a. Vorlieben, politische oder weltanschauliche 

Überzeugungen, Erkrankungen etc. aus Prompts)

− Akzeptanz von Cookies und AGBs (z. B. müssen alle Cookies akzeptiert werden, um 

die Seite/das Tool zu nutzen?)
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ChatGPT ChatPDF DeepL Gamma

Nein Ja Ja Nein

USA Deutschland Frankreich USA

Ja Nein Nein Ja

Ab GPT-Version 4.0
(20$/Monat)

Ab mehreren 
Dokumenten
(20$/Monat)

Ab mehreren 
Dokumenten

(7,49-50€
/Monat)

Je nach 
Kapazitäten

(8-20€/Monat)
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• Schrittweiser mehrdimensionaler 
Aufbau von KI-Kompetenzen 
wichtig für…

− das Wissen und Erkennen 
rund um und von KI,

− die An- und Verwenden
von KI,

− das u. a. ethische und 
rechtliche Reflektieren
von KI

• Als Grundvoraussetzung bleibt 
jedoch die eigene Motivation 
und Einstellung gegenüber KI!
(vgl. Wienrich et al., 2023, S. 7)

(Wienrich et al. 2023, S.11)
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